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DieLeichenfeierfür AltbürgermeisterReumann.
Der Sarg mit der Leiche des Altbürgermeisters Reumannwar

auchheutevormittagsin derVolkshalledesNeuenWienerRathauses
aufgestelltundkamenvieleTausendeumdenTotendieletzteEhrezu
erweisen .Um12 Uhr mittags wurde die Volkshalle gesperrt .Umhalb

drei Uhr nachmittags begann die Trauerfeier .Der grosse Rathausplatz
bot einen ganz eigenartigen Anblick .Vor dem mittleren Rathausturm

warein Katafalkerrichtet worden ,auf demder Sarggebettetwar.
Auchdie vielen Kränzewurdenrings umdenSarggelegt .Rechtsund
links vomSarg brannten zwei grosse Fackeln .Die Bogenlampenauf
dem Rathausplatz waren erhellt und mit Trauerflor verhüllt .Aufdem

grossen Platz nahmendie Abordnungender Favoritner Arbeiterschaft ,
die städtischen Angestellten und Bediensteten und ArbeiterAufstel - ¬
lung .Die Gemeindefunktionäre ,die fast vollzählig erschienenwaren ,
versammeltensich vor demKatafalk .

Es waren erschienen :Für den BundespräsidentenSektions - ¬
chefKlastersky ,VizekanzlerDr .Waber ,BundesministerDr .Resch,
LandeshauptmannstellvertreterChristoph ,LandeshatPalmeundLan-¬
desamtsstellvertreter Dr -Meister ,Landeshauptmann . D .Mayer ,die

Prädidentendesniederösterreichiscen LandtagesJukelundOfenböck
Landeshauptmannstellvertreter von KärntenAbgeordneterNeutzler ,
diePräsidentendesWienerLandtagesDr .Danneberg,Zimmerlund

Schorsch ,die amtsführende adträte Speider ,Breitner ,Professor Dro
Tandler ,Weber,Siegel ,KokrdaundRichter ,fürdenKlubderchristlich-¬
sozialen Gemeinderäte Obmann Abgeordneter Kunschak ,der geschäftsfüh¬

rendePräsidentdesStadtschulratesAbgeordneterGlöckel ,vieleNatio¬
nalräte ,Bundesräteund Bürgermeister auswärtiger Gemeinden ,derdeut - ¬

sche GesandteDr .Pfeifer ,der Stellvertreter desBolizeipräsidenten
Pammermit den leitenden Beamtender Polizeidirkkrion ,Magistratsvi¬
vedirektor mit den leitenden Beamten des Magistrates ,die Dizrektoren
derstädtischenUnternehmungenusw.

Schlag halb drei Uhr nachmittags eröffnete dieTrauerfeier
ein BläserchorderStaatsoperunterderLeitungFrofessorsStiegler

vomTurmdes Rathauses . Alsder Chor beendet war ,trug derGesangsverein
„ FreieTypographia"ein Trauerliedgor . Danntrat namensdesBundes-¬

dasRednerpult .rates Professor Dr -Hugelmann
BundesratProfessorDreHugelmann:ImNamendesBundes¬

ratesderRepublikOesterreichstreteichandieBahreeinesteuren
Toten .VorderMajestätdesTodesverstummtjederWiederstreitder

michParteuundjederGegensatzdesTagesundso weissich
einsmitjedemeinzelnenMitglieddesBundesrates ,wennichhierdenz
erstenVorsitzendendesBundesratesinTreueundDankbarkeiteinen
letztenGrussentbiete .DasPräsidiumdesBundesrateshatanderBah¬

ersten Vorsitzendenre desTeuren ,vonunsAbberufenen ein Blumengewindenie-¬
dergelegt,dasaufSchleifeninFarbenderRepublikdieInschrift
trägt :„ DerBundesratderRepublikOesterreichseinemhochberdienten
erstenVorsitzenden. 'AlsJakohReumann,vondemwirheuteAbschied
nehmen,nacheinersturmbewegtenZeit ,als sichunserLandzukon¬
solidierenbegann,andieSpitzedesBundesratesberufenwurde ,war
daseinSymboldafür,dassdieseuraltedeutscheStadtalseinLand
eingegliedertwurdein denBundderRepublik,ZugemeinsamerArbeit
undzugemeinsamenSchaffenAlsderberufensteVertreterdesVolkes
desneuenLandes,dieseraltenStadt ,ist erandieSpitzedesBun¬
desratesgetreten.WirimBundesrathabenGelegenheitgehabt,diekris
tallklare LauterkeitseinerGesinnungundseinesCharakterskennen
zulernen.EinaufrechterMann,derniemalsanderserscheinenwollte
als er war .WennichimNamendesBundesratesvondem ,was
anihmsterblichist ,dahnbeugenwirunsnichtnurvorderMajes¬

gilttät des Todes ,sondernunserGedenkenauchdemWirkeneines
edlen Mannes .Er hat gekämpft ,er hat aber nicht gehasst undsospre¬
cheich sicher in seinemGeiste ,wennich sage ,dass die tiefeTrauer ,
dieunshiervereint ,einSymboldesFriedensdieserStadtist ,dieer
sosehrgeliebthat .Ehres einemAndenkenfür undfür .

Dannsprachfür dieBundesregierungVizekanzlerDr .Wabera
der ausführte :Altbürgermeister Reumann !VonTrauer erfüllt ,nehme
ich namensder Bundesregierungvon dir Abschied .Duhast nachdem
furchtbaren Zusammenbruchin einer Zeit ,in der jeder geglaubthat ,

dass diese Stadt demUntergangverfallen ist ,alle Kräftezusammenge
fasst,um Wienzu erneuern .Deiner Takkraft ist dieses grosse Werkgelun¬
gen .Wasduimeinzelnengeleistethast ,wirdeinstdieGeschichteder
Stadt Wienverzeichnen .Wir wissen ,wie deine WienerLiebenswürdigkeit
entscheidendfür deine Taten war .Liebenswürdigkeitist nach einemschö¬
nenWort,dieUnterordnungdeseigenenWertes.DieserLiebenswürdigkeit
ist esauchgelungen,alle KräftefürdieArbeitdesWiederaufbaues
dieserStadtzusammenzufassen.NichtnurdieWienerdankendirdafür
DieStadtWienwarimmerdasVorbildfürdieanderenStädteundalle
Oesterreicher dankendir für dein mutvolles ,zielbewusstesEintreten
fürdieseStadt.SonehmeichAbschiedvonDir ,lieberAltbürgermeister,
unddankedirnamens derBundesregierungfürdeingrossenWerk,das
fortwirkenwird ,füralleZeiten.
PräsidentDr .Danneberg:BürgermeisterReumann! TiefeTrauerhat

die Herzen von Hunderthausendenergriffen .Die Männerund Frauendieser
Stadt sind sonder Zahl heute auf die Strasse gekommen ,um Bir ,toter

Freund ,die letzte Ehrenbezeugung zu erweisen .So wird nur ein grosser

MenschBegraben .Duwarsteiner .DeineVaterstadtdarf stolz sein aufdich .
Aus demWienerKunsthandwerkhervorgegangen ,hast du dier imögfentlichen
Leben das Vertrauen weiter Kreise erobert .Es ist ein Zeichen deiner Grös - ¬

se ,dass es nach den langen und opferreichen Kämpfendeines Lebensinden
Augenblick ,wodeine Partei berufenwurde ,demBürgermeisterWienszustel
len ,niemanden unter deinen Freunden ,aber auch niemanden in der weiten
Oeffentlichkeitgegebenhat ,demes nicht selbstverständlichgewesenwäre :
ReumannmussBürgermeisterwerden .Alsein einsamerKämpferbist duvor
25Jahrenin dieses Haushier eingezogen ,damalsals demVolkeendlich
einkleinesStückRechtgegebenwordenist ,mitzusprechenin denFragen
der Gemeindeverwaltung .Undals dann zumerstenmal die MännerundFrauen
dieser Stadt in ihrer Gesamtheit zur Urne geschritten sind ,bist duBür¬

germeistergewordenydu ,der Drechslergehilfe .Wahrlich ,es ist keinleich¬
tesAmtgewesen,dasduangetretenhast .NotundElend,Ratlosigkeitund
Verzweiflung ,die schonimKriegekaummehrsteigerbar erschienen ,sind
nachdemKrieginsRiesenhaftegewachsen.SchwereundsorgenvolleZeiten
warenes ,in denenduhier imRathausdeineVerwaltunghast führenmüssen.
Alsdas alte OesterreichzertrümmertwurdeschienauchWiendemNieder-¬
gang ,der Rückbildung zu einer unbedeutenden Mittelstadt geweiht .Volks¬

wirtschaftler und Dichter redeten damals von der sterbenden Stadt .Insole
chenTagenbist duhier SteuermanngewordenDerGemeindeist diegrosse

Aufgabezugefallen ,dieVerzweiflungzubesiegendurchSelbstvertrauen ,
WienzurettenvordemNiedergang ,Wienwiederbfühendzumachen.Dasist
deinegrosseArbeitgewesen,toter Freund ,deineArbeitunddieArbeit
deiner Kameraden .Diese Arbeit vollbracht zu haben ist dein geschichtli¬

ches Verdienst .Ja es ist dir nochmehrgelungenals diese schwersteZeit
zu überwinden .Dir war es vergönnt ,ein Mehrer der Macht und Ansehensder

Stadt zu werden .Unter dir ist Wien ein Land geworden ,Unter dir sind die

Hemmungenbeseitigt worden ,die fruchtbringenderArbeitimWegestanden.
Duwardestauchder erste LandeshauptmannvonWien.

DenbitterenZeitensindschönereTagegefolgt.UnterRei-¬
nemVorsitznochsindjeneBeratungengepflogenworden,in denendas
grosseWiederaufbauprogrammderGemeindefestgestelltwurde,dessenDurch-¬
führungheute die Bewunderungder ganzenWelterregt . Alsdu alsSiebzig-¬

demjährigeraus Amteschiedest ,in dem Bewusstsein getaner Pflicht ,

konntestdustolzsagen,dassdeineZiele,deineArbeit,deinWerkerkant
wordensindvondenbreitenMassendesVolkes.Wasdugetanhast ,hatdie



BilligungderBevölkerung,die BilligungderStadtgeßunden . Sowirst
duBürgermeisterReumann,fortlebenin der GeschichtedeinerVaterstadt
als der ,derin verworrenerZeitmitstarkerHandundweisemRatindiesem
Hauseregierthat ,derdieVerkörperungderTüchtigkeit,desKraftbewusst-¬
seins undder HerzensgütedesWienertumsgewesenist .

SonehmeichjetztalsPräsidentdesWienerLandtagesAb-¬
schiedvondir undsagedir ,demBürgermeisterundEhrenbürger ,demLan¬

deshanptmanndesLandesWienzumletztenMalDankundLebewohl.Dugehht
nundeinenletztenWegausdiesemHause ,in demduals RuferimStrei-¬
te solangegekämpft,als SchaffendersoGrossesgewirkthast .DeinName
aberwirdmitderGeshichtedesWienerRathausesverbundenbleibenundin
den grossen Schöpfungen der Gemeinde wird die Erinnerung an dich fort¬

lebenfürundfür .GemeinderatSchorsch:LieberReumann!IchhabeAbschiedzuneh¬
mennamensder österreichischenGewerkschaftskommissionundderKammer
für ArbeiterundAngestellte ,derenFreundduwarst .Mitunstrauernhun-¬
derttausendegewerkschaftlichorganisierte Arbeiter undAngestellte .

WennwirheuteanDeinerBahrestehen. ,erinnernwiruns ,dassdudeine
Arbeitbegonnenhast ,in denGewerkschaften.JedesProtokoll ,jeder
Sitzungsberichtenthält DeinenNamenunderzählt unsdavon ,wiedamals
ein offenesWortgleichbedeutendwarmiteinemOpfer .Es würdezuweit
führen alle diese schwerenOpfer aufzuzählen ,die du für die aufst ei¬

gendeArbeiterklassegebrachthast .Aberdie ,diedichanderTätigkeit
gesehenhaben ,diesahenmitwelcherLiebeundedlerHingabedudenWen-¬
schen dich widmest ,wir müssen heute sagen ,dass du ein wirklich ed - ¬
ler Menschenfreundgewesenbist .DankundAnerkennungwerdendauernd
in denHerzender Hunderftausendefür die du gelebt ,für die dugewirkt
hastfortleben NochmalsbestenDank .

GemeinderatSuchanekzLieberFreundReumann!ImNamenderDrechs¬
lerWiensbringedirdieletztenGrüsse.WasdufürdieGewerkschaft
derDrechslergeleistethast ,wirdnievergessenwerden.Duhastdie
erstenBewegungeninunsererOrganisationgeleitet ,duhastunser
FachblattimJahre 1889geschriebenundduhast deineganzejunge
KraftdeinenBranchenkollegengewidmet.BuhastalleschwerenZeiten
mitunsmitgemacht,dubistimmerfürdieEnterbteneinggtretenundwegenbei denPerlmmtterdrechsernwarstduwährenddergrossenKrise
deinmannhaftesEintretensder bestgehassteMannbei denkleinen

Drecher - ¬
Meintern.DuwarstnichtnureinBeraterundHelferder
lergehilfen ,sondernduwarstauchSchützerderdamalsargausgebeu¬
teten Drechslerlehrlinge .Wirhegendie Hoffnung ,dasses derzu-¬
künftigenGenarationgelingenwirddaszuerreichen ,wafdu ,Freund
Reumann,angestrebthast .

ZumSchlusssprach BürgermeisterSeitz namensdersozialdemo¬
kratischenPartei .DerBürgermeistersagte:

WasimmerWortesagen ,nichts kannuns mehrHeineBedeutung ,dein
Schaffen ,deineLiebezumVolkerweisen ,als die Tränen ,die hieran
deinerBahrezweiMännergeweinthaben ,Männer,diein derSchuledes
Lebenshart gewordensind,Männerdes Kampfes .Dieletzten ,diejetzt
kommen ,umvor dir Abschied zu nehmen ,sind der Parteivorstand ,die Ar- ¬
beiter - Zeitung ,der Verbandder Abgeordnetenund Bundesräteunddie
WienerOrganisation ,deine unmittelbarenMitarbeiter .Sie vertretendie
Partei ,die für dich alles war ,der du deine ganze Kraft gewidmet ,der du

deinganzesLebengeschenkthast .VonjenemTagan ,dadeinJünglings-¬
herzerfasstwardvonrevolutionärerGlut ,bis zudenspätenTagendei-¬
nes Lebens ,da dudie BürdevonsiebenJahrzehntenzu tragenhattest ,
lebtest duder Arbeiterschaft ,derPartei .

Undwiehast du ihr gedient! AlsduvoreinigenJahrenan derGe¬
schichte der Partei schriebst ,wolltest du in Bescheidenheit,nichtgel¬
tenlassen ,wasallesahen,dassduselbstGeschichtegemachthast .Wenn
wirschildernwollten,wasdudemProletariatWiens,Oesterreichs,jader
ganzen Welt geleistet hast ,müssten wir zurückgehen auf die Tageder
Sechzigerjahre ,wosich dasProletariat loslöste vondenbürgerlichen
IdeologienderFreiheit ,derDemokratie,derSelbsthilfe ,Wirmüssten
durchwanderndie ganze Geschichteder schwerenGewerkschaftskämpfe ,des

schwerenRingensumdasArbeiterrecht,umdieSozialversicherung,wir
müsstendurchgehendie schwerenKämpfe,die dugeführthast ander
SpitzedeinerFachgenpseen,diegrossenStreiks ,dieVerfolgungenmit
Arrest und Kerker ,in denen du und andere so oft Wochenund Monatezu

verbringenhatten .Wirmüsstenschilderndie Geschichtedesharoischen,
geradezuklassischen Kampfesder Arbeiterklassedes altenOesterreich
umdiepolitischeMacht ,wirmüsstenschliesslichdasgrosseWerkzei
gen ,dasduvollbrachthast ,als die politischeMachtwenigstenszum
Zeil errungen war . Dasalles kann man nicht . Mankann nur imallgemeinen
empfinden was du geleistet .Aber ewig bleibt uns in Erinnerung nicht

nur das Werk ,sondernvor allemdie Art ,wiedu es vollbrachthast .Ob
du in revolutionärer Glut mit Rebellentrotz der kapitalistischen Ge¬
sellschaft den Kampf ankündigtest oder ob du in unbeirrharer Weisheit

und Besonnenheit den Massendie Grenzenihrer Machtaufzeigtest und
ihnen denWegdes Kampfesabstecktest ,immerzeigte sich in dirdas
Edle ,das Weise ,das Kluge ,das Schönedes Proletariers .DuhastHundert¬
tausendendesProletäriatsnichtnurgezeigt,wasmanzuerkämpfenhat,
sonderndu hst sie gelehrt ,wiemanzu kämpfenhat .

NunmachenwirmitdirdenletztenGang.DisollstzuAschewer¬
den . Aberdu ,Reumann ,du stirbst ja nicht . Dubist nur dahingelegtworden ,
aber duwirst wiederaufstehenundduwirst fortleben in derGestalt
deskämpfenden,desringenden,inderedlenschönenGestaltdessieghaf-¬
tenProletarsAlsdieserhastdugelebt ,alsdieserbistdugestorben.
AlsdiesemProletariersagenwirdir:DeineHoffnungwarnichtumsonst,
duwirstfortlebenReumann,nichtnurinunserenHerzen,sondernewig
in derGestaltdeskämpfenden,dessiegendenProletars .

AlsBürgermeisterSeitzgeendet ,wurdederSargauf
denLeichenwagengehobenundes formierte sich der Trauerzug .Vor
demTrauerwagenschritteinunübersehbarerZugderFavoritner
Arbeiterschaft . Zubeiden Seiten des Zuges ,der üher dieRingstrasse
geführt wurde ,hatten die Abordnungen aus den einzelnen Bezirken

Aufstellunggenommen .Es wareine ungeheureMasse ,die demtotenAlt¬
bürgermeisterdie letzte Ehreerwies .Auchdie Parlamentsrampenwa¬
renvonBezirkszügendichtbesetzt .DieBlektrischenLampeninder

Mitte der Ringstrassewarenschwarzverhüllt .Bis zumScwarzenberg¬
platz bildetendie Trauerndenein unübersehbaresSpalier .Hinter
demLeichenwagenfuhr die Witwedes Altbürgermeisters ,FrauKatha¬
rinaReumannmitihremSohnFritzReumannundihrerTochter,Frau
AnnaGrünwali .Dannfolhten die nächsten Anverwandten ,sowieBürger- ¬
meisterSeitzsamtFrau ,dieVertreterderBundesregierungunddie
übrigen öffentlichen Mandatare .Den Trauerzug begleiteten unifor - ¬

mierteArbeiterordner.UmhalbfünfUhrnachmittagshattederZug
denSchwarzenbergplatzerreicht . Dortlösteer sichaufundder
Trauerwagenbrachte die Leiche des Altbürgermeisters in dasKre¬
matoriumder Stadt Wien ,wohin übrigenTrauergäste
fuhren .UmfünfUhrnachmittagsbegannvordenStufendesKrema¬
toriums ,woder Sarg mit den sterblichen Ueberresten Reumannsauf - ¬

gestellt worden war ,eine kurze ,schlichte Trauerfeier .Abgeord¬

neter Pölzernahmals Obmannder sozialdemokratischenBezirksor-¬
ganisationFavoriten ,derenVertreterReumanndurch25JahreimGe¬
meinderat gewesen war ,Abschied .Abgeordneter Pölzer sagte demver - ¬

storbenenAltbürgermeisterDankfür die grosseArbeit ,die erfür
diesenBezirkgeleistet hat .Er dankteauchder WitwedesAltbürger-¬
meisters für die grossen Opfer ,die sie der Partei gebracht hat .

Nachdieser kurzenAbschiedsredesang die FreieTypogra¬

phia„RuhemüderWanderer"unddannwurdederSarg,mitdem,was
sterblich an AltbürgermeisterReumannwar ,unter Orgeltönenden
Flammenübergeben.

.EinGehwegüberdieAugartenbrückegesperrt.WegenAuswechslungdes
Pflasters wirdvomMontagan der flussaufwärtigeGehwegüberdie
Augartenbrückefür denVerkehrgesperrt .
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